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I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

H . Besondere Amtliche Verfügungen.

Tübingen.  Nach dem Beispiel einiger
Gemeinden im Unterland und in Beziehung
auf die Verordnung vom 25 . Sept . 1788.
hat sich der Stadtrath bewogen gefunden,
die Verwahrung der Weinbütten im Herbst
mit Deckeln in Ausführung zu bringen.
Diese Verfügung hat zum Zweck , den
Wein in seiner Güte und Reinheit zu er¬
halten , und vor Verschlechterung durch
Regen oder warme Witterung zu bewah¬
ren . Allen Weinbergebesitzern wird nun auf-
erlegt , ihre Bütten mit Deckeln zu ver¬
sehen, und hierzu ein Termin bis Michae¬
lis (29 - Depk .) d. I . festgesetzt , nach des¬
sen Verfing die fehlenden Deckel auf Kosten
der Säumigen werden angeschafft werden.

Den 5> August 1826-
Stadtschultheißenamt u . Stadtrath.

Tübingen. ( BürgschastSaufforde-
rung . ) Die Erben des Johannes D 'cl-
ter,  Mezgcrs , vermuthcii , daß derselbe
Bürgschcrfls - und dergleichen Verbindlich¬
keiten cingraangen haben .werde , die auf
seiner Bcrlassenschaft noch haften kbnnen.
Es werden daher alle diejenigen , welche
dergleichen Ansprüche an die Vbltersche
Dcrlaffenschast zu machen haben , aufge-
forderr , solche binnen ZO Tagen beim
Waiscngericht dahier geltend zu machen,
wlSrigenfalls sie sich selbst zuzuschreiben

haben , wenn sie bei der Vertheilung des
Dermdgens unter die Erben unberück¬
sichtigt bleiben.

Den 8. August 1826.
Waisenzericht.

N ottenburg. ( Glaubigcraufruf . )
Di,e Gläubiger des Jung Joseph Rolhfel-
der , Bürgers und Weingärtucrs von hier,
werden hiemit aufgeforderk , ihre Ansprüche
an denselben , binnen ZO Tagen vor dem
Stadtrath dahier geltend zu machen , wi¬
drigenfalls sie von der gegenwärtigen Masse
ausgeschlossen werden.

Den 2> August 1826.
Stadlrath.

Hirr ! ingen , Gerichtsbezirks Rotten-
bürg . ( Glaubigeraufruf . ) Bei dem hie¬
sigen Bürger und Schlosser , Christian Saud,
ergab sich, nach vorgcnommener Untersu¬
chung , eine unbedeutende Vcrmbgcnkuuzu-
längUchkeit , weswegen wir oberamtsge-
richllich beauftragt sind , einen Nachlaß-
Vergleich zu versuchen , wodurch sodann
dieses Schuidenwesen im Wege einer blo¬
ßen Verweisung erledigt werden k'onnte.
Es werden daher die Gläubiger und Bür¬
gen des gedachten Christian Saile aufge¬
fordert,

Montag den 2l . dieses Monats
Morgens um 8 Uhr , auf dem Nathhause
zu Hirrliugen zu erscheinen , ihre Forderun¬
gen und Ansprüche gehbrig zu erweisen,
und sich über einen Nachlaßvergleich zu er¬
klären . Diejenigen bekannten Gläubiger^
welche dieß unterlassen , werden , als der



Mehrheit Leitretenö , angenommen , die
Unbekannten , und Nichterscheinenden aber
von der Masse ausgeschlossen werden.

Den L. August 1826-
Kdnigl . Gcrichtsnotariat

Nottenburg,
und Gemeinderalh Hirrlingen,

Gerichtsnotar Schober.
Mbssinqen , O beranitsgerichtsbe«

zirks Rottenburg . ( Cchuldcnliquidation . )
Gegen den Bürger und Weber Jakob
Schmid in Belsen , Mdssinger Stabs,
ist von dem K. OberamlSgericht Rotten«
bürg auf den Fall eines nicht zu erzie.
lenden Borg -- oder Nachlaßverzleiches der
Gannt rechtskräftig erkannt , und der
Gemeinderalh in Mdssingen beauftragt
worden , zur Vornahme der Schuldenli¬
quidation in Verbindung mit einem Ver¬
gleichsversuch Tagfarth festzusezen ; es
werden daher alle diejenigen , welche aus
irgend einem Rechtsgrunde Ansprüche an
die Ganutmasse zu machen haben , aufge¬
rufen , am

Freitag den 18. künftigen Monats
Vormittags 8 Uhr auf dem Ralhhaus
in Mdssingen entweder persbnlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte oder durch
schriftliche Recesse ihre Forderungen und
dercnVorzugsrechle heiLtrafr deSAusschluft
ses rechlSgenügend darzuthun , und sich über
eken Borg - oder Nachlaßvcrglcrch zu
erklären.

Die schriftlich ltquidirenden werden inBe«
ziehung auf den Nachlassvergleich und die
Genehmigung des LiegenschafiSvcrkaufes
der Mehrheit der Gläubiger ihrer Cate-
gone beitretend angenommen werden.

Den 12 . August 1826.
Gemeinderalh.

Bernek . ( Mahl - und Sägmühle«
Verpachtung . ) Die Freiherren von Gült«
lingen sind gesonnen , ihre hier besizeirbe
Mahl und Sagmühle wieder auf 6 — S
Jahre zu verpachten , welche Verhandlung

am 2-4. August d. I.
als am Barlholvmäusfciertage im Wirths,
t»auft dahier vorgenommen werden wird.
Die Mühle hat , außer der sehr ssut ein¬

gerichteten Wohnung für den Pächter , 4
Mahl « und einen Gcrbgang , viele Bann,
künden , und vermdge ihrer Lage unter,
halb eines Sees nie Mangel an Wasser.
Für die benachbarten Orte liegt dieselbe
sehr bequem , auch mag das noch zum
besonder » Vorthril des Pächters gereichen,
daß er seine Früchte auf dem neu errich¬
teten Wochenmarkt in der nur eine halbe
Stunde von hier entfernten Stadt AUen-
statg verwerten kann . Au dieser Mühle
gehört ferner : ein abgesonderte « , grosses,
gutes Diehhaus sammt Heuboden , ein
Wasch « und Backhaus , ein Wurzgärtchen
und 2 Stück Wiesen , auch k'vnnen auf
Verlangen so viel Acckcr und Wiesen da,
zu in Pacht gegeben werden , so viel man
verlangen wird . Die Pachlbediugungcn
werden sehr billig sepn.

Die Sägmühle , deren lausendes Werk
im besten Zustande ist , hat ^ ine Wohnung
für den Pächter , ebenfalls nie Wasser¬
mangel ; dem neuen Pachter werden alle
in den gutSherrschajtlichen Waldungen
erzeugten Kldze im Reoierpreisc überlassen.

Dieses wird mit dem Anhänge bekannt
gemacht , daß sich die Liebhaber an gedach»
lem Tage hier cinstnden und Oberarmlich
gesiegelte Zeugnisse über Prädikat und
Vermögen mitbringcn wollen , weil ein
jeweiliger Pächter eine Caulion einzule,
gen hat.

Am 5. August 1826.
Freiherr !. V. GÜltlingrnlcheir i
Nenntamtsverweser Nestlen.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübinge  n .s Donnerstag den 17- Aüg.

Nachmittags Z Uhr , versammelt sich der
Verein für Kirchengesang in der Srifls,
kirche dahier.

Tübingen.  Der Unterzeichnete ver»
kauft seine Behausung auf der krummen
Brücke;  dir Liebhaber kdnnen solche täglich
einfthen , und einen Kauf mit ihm ab,
schließen.

Friedrich Schwab , Maler.
Tübingen. (Hausvcrkauf .) Unter,

zeichnerer ist Willens , seine zwei drittel Be,
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Hausung nun' iw Ganzen zu verkaufen, best«,
hend erstlich im untern Stock in einer großen
Werkstatt mit Feu -rgereckkigkeit , neben bei
einem Vichsiall , zu 4 « lück Vieh m>, Dung«
stattgerechtigkeit , neben bei 2 Geflügclstäl-
len , ober dem Stall einem beschlossenen
großen Boden , und eigenen ganzen Keller ;
im zweiten Stock eine Stube , mit Siuben-
und Lehrnkammer , eine Küche mit Brenn«
Hafen und Backofen , und in dem oder»,
Stock eine große Bühne.

Schlosser Birk,
am Lustnauer Thor.

Tübingen . Wer ungefchr einen hal¬
ben Morgen Wiesen im Ammcrihal mit
dem Dchmdqraö kaufen will , kann sich in
Bälde melden bei

Len 2 . August 1826-
Schneiderobermeister'

Hunzinger.
Tübingen . Iw Namen der Seifen --

siedcrmcister allhirr , wird bekannt gemacht,
Laß der Preiß der Lichter — gegossen? auf
14  kr . , gezogene auf , 2 kr. — und der der
Seife auf 10 kr. , fesigesetzt ist.

Den 4 . August 1826-
Obermeister Hauff.

Tübingen-  Ein f.- ,n etwas ge¬
brauchter aber ganz guter Canonencfcn
ist. zu verkaufen , und das Nähere bei
Ausgeber diß zu erHagen.

Tübingen. (Wemcfferte .) Aechter
reiner Unterländer Wein , vom Jahrgang
1825 , ist zu 16  kr. per Maaß . zu haben , bei-

Earl Binder.
Bäcker beim Kornhaus.

Tübingen. (Branntwein feil . ) Wer
ungefähr 1 Aimcr guten alten Zwetschgen-
branntwein ganz oder Jmi weis kaufen
will , kann sich melden bei

Johann Christian Vurkhardt.
Weil im  Sch da buch.  Allhiersinö

10 Almer gut aufb -wahrter Zwetschgen-
Iroß von 1825 um billigen Preis feil
und der Deikanser bei Franz Binders
Wittwe zu erj ragen.

Tübingen.  Ein wohl verwahrter
Keller,  welchar zu mehr a -S 60 Auner
Wein Plaz bar dielet, und zu welchem

auf Verlangen auch ein vkeralmeriger g«r
in Eisen gebundenes Faß abgegeben 'werden
kb»»te , ist zu vermierhen bei

Carl Aberle,
Dreher in der Marktgaffe.

Tübingen.  Bei Unterzeichnetem iff
ein Keller auf 1 oder mehrere Jahre zu
miclhen , und würde derselbe ganz oder auch
nur thcilwcise abgetreten werden kbnncn.

Schuhmacher Schweikhvser,
in der Neckargaffe.

Tübingen. (Fässer feil . ) Ein K
Aimer s Jmi , und ein 8 Aimer 6 Jmt
hallendes rundes , und ein 6 Aimcr 6 Jmi
haltendes ovales Faß , sämmtlich stark in
Elsen gebunden , sind zu verkaufen . Bei
wem?  sagt Ausgeber dicß.

Tübingen.  Aus der Velder ' schen
Erbmasse sind mehrere Lagerfässer von 6
Amier dis auf jZ Aimer vorhanden ; eS
befinden sich solche in dem Keller des Hau¬
ses beim Clinikum , und werden am 21.
dieses M -s. Morgens g Uhr versteigert.
Das Nähere bei Immanuel Fr . Remter.

Tübingen.  Zeugfabrikant Fischers
Witiwe am Neckarthor , hat ein gulcondi,
ttonirtes , 12 Eimer haltendes Faß , stark
in Eisen gebunden , um billigen Preiß zu-
Verlaufen.

Den Z. August 1826.
Tübingen.  Ein Flügel von fünf

Oktaven , mit einer Veränderung , und noch
in gutem Zustande , ist dem Verkauf ausge-
seht und täglich im Gasihos zum Ldwen in
Augenschein zu nehme ».

Lützing  c,n. Wer ein Logis , bestehend
aus einem Zimmer und Schlafzimmer , mit
männlicher Bedienung zu vergeben hat , be,
liebe sich an den Ausgeber dicß zu wenden.

Tübingen. (Logis zu venniethcn . )
Bei Glaser C tahl ist ein Logis zu vermiethcn,
das bis Martini bezogen werden kann.

Den 2 . August 1826.
Tübingen.  Der Unterzeichnete macht

hiemit die Anzeige , daß er von seiner bis¬
herigen Wohnung in der N -ckaroaffe nun
in das Haus des Herrn UhrenniacherS
Müller an der Lurgsieig gezogen sep,
und erbietet sich zugleich , bis zu weiter «»

. V



. .xs

B ' ilimmung , zu Besorgung von . Nechts-
gcschästcn.

Den 10. August 1826.
K . JustizReferendar

R . Lang.
Tübingen. (Oelmühlcverkanf oder

Verpachtung . ) Die Unterzeichneten sind
gesonnen , die nächst bei Derendingen ste¬
hende Oel - und' Gipsmöhle auch gut ein¬
gerichtete Hanfreibe zu verkaufen oder zu
verpachten . Der ganze Wasserbau und Nä-
der sind vor einigen Jahren ganz neu ge>
macht , und die innern Werke sind in ganz
gbtcm Zustand ; Liebhaber kdnnen einen gu¬
ten Kauf oder Pacht abschließen , indem die
Unterzeichneten nur auf einen rechten
Mann , der bas Werk versteht , sehen,
und belieben sich in Balde zu wenden an

Pulverfabrikant Flammer
in Misslingen,

oder an
Pulvcrfabrikant Flammer

in Tübingen.
Mannheim.  Auf Ansuchen der Inter¬

essenten der großen GülerLottcrie imGroß«
herzvgkhum Banden wird hicmit bekannt
gemacht , daß die Von dem Handlungs¬
hause Ladenburg auf den Lösten August
dieses Jahrs als unwiderruflich angekün-
digle zweite Ziehung an dem vorbenann¬
ten Tage zuverlässig stattfinden werde.

Moßherzogl . Stadt -Amt.
v . Jagemann, Kunkelmann.

Wöchentliche Frucht - Fleisch - und

Dinkel
Haber
Kernen
Haber
Roggen 1
Erbsen 1
Linsen 1
Wicken 1
Bohnen 1
Irrsten 1

Brod - Preiße.
In Tübingen,

am ii . August i82S.
1 Schfi. Lfl. 15kr. Zfl. 20kr. Zfl. .
1 — Lfl. ss0kk. Lfl. 55kr. Zfl>-

L>ri.

Fleisch - Preise.
Ochsenfleisch . . . . . z Pfund skr.
Rindfleisch ,. i — 4 . 5^ ,
Hammelfleisch . . . . 1 —
Schweinefleisch mit Speck 1 — 7 kr.

— — ohne — 1 — okk»
Kalbfleisch . . . . . 1 — '̂ r.

B r 0 d- T a xe.
Kernenbrod . . . . . z
Ruckenbrod
1 Kreuzerweck schwer .

— 16kr.
8 — Isskr.
10Loth.2zQcl.

Allerlei.

Charade.
Am Firmamente glanzt in heiler Pracht
Lichtstrbmend eine Silbe in der Nacht,
Und geht das Wbrtchen dir im Herzen auf,
Dann sehest du mit Freuden fort den Lauf.
Gleicht einer anderen das harte Herz,
So weint der gute Genius vor Schmerz,
Denn mag er sich auch noch so sehr bemühen.
Er richtet Nichts , und wird am Ende fliehen.
Setzt nun der Leser mit gewandtem Sinn
Noch eine Endsilb zu der ersten hin.
So wird ein alles Bergschloß vor ihm stch' n ,
Und weithin kann er von der Hbbe seh' n.

E.
Purismus.

Tabaksdose . Schnupfkrautstaubschachtel,
korl .«piano . Leisestarksingerschlagtonkasten.
8ouMenr . Unterirdischer Schauspieige,

dachtnißuntcrstüh -r.
kerrugns . Kahlkopfverlegenhcitsabhelfer.
lüigarro . Rauchkrautniundglimmsiengelna-

sendampfer.
Kluge Abfertigung.

Demonax antwortete einem Spdttsr , der
ihn fragte , wie viel Rauch man bekomme,
wem , man 100 Pfund Holz verbrenne?
Wage die Asche; was am Gewicht fehlt,
ist -Rauch.
Lebensregsln eines alten  Mdnchs.

Nnngnam male logni cke 8rrperiori-
Ims ; Inngi oküeio 1011,60 iznaliter . 8i-
U6i'6 iusanum muuckum vaflsre , guo vult;
uam voll voller « -> gno vnlt.
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